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Flüchtlinge lernen Cuxhaven kennen
Berufsbildende Schulen Cuxhaven schicken 60 Schüler mit und ohne Flüchtlingshintergrund mit dem Cuxliner auf Stadtrundfahrt

sich in ihren Praktika mächtig ins
Zeug. Einen Job zu finden und im
ruhigen Cuxhaven dauerhaft Fuß
zu fassen, sei ihr erklärtes Ziel.
Und ihre Chancen stehen gut:
Eine Aufenthaltsgestattung haben
die drei Jugendlichen vor Kurzem
bereits erhalten. Und auch die
SPRINT-Dual-Maßnahme könn-
te sich für sie bezahlt machen:
Vom letzten Jahrgang sind alle
Teilnehmer erfolgreich in Ausbil-
dungen vermittelt worden.

als Kfz-Mechatroniker beginnen.
„Ich möchte gerne für immer in
Cuxhaven bleiben und mir hier
ein neues Leben aufbauen. Das
geht aber nur, wenn ich einen gu-
ten Job habe.“ Für den zielstrebi-
gen Afghanen steht außer Frage,
dass er dieses Ziel erreichen wird.

Auch Hamids Freunde Alireza
(17) und Issa-Naje (19), die eben-
falls aus Afghanistan stammen,
befinden sich derzeit in der
SPRINT-Maßnahme und legen

solviert er die sogenannte
„SPRINT-Dual“-Maßnahme, eine
Art angegliedertes Berufsprakti-
kum. An drei Tagen in der Woche
arbeitet er als Mechaniker im Au-
tohaus Manikowski, an den bei-
den übrigen Tagen lernt er an der
BBS Deutsch, um seine bereits
guten Sprachkenntnisse weiter zu
verbessern und zu vertiefen. Nach
erfolgreichem Abschluss der
Maßnahme kann Hamid im
nächsten Schritt eine Ausbildung

dig, dass sie erst mal erfahren,
welche Möglichkeiten Cuxhaven
überhaupt zu bieten hat: der Ha-
fen, Cuxport, Autoverladungen,
Siemens - für die Flüchtlinge sind
das alles potenzielle Wege in die
spätere Vollbeschäftigung.“

Der 18-jährige Hamid aus Af-
ghanistan hat bereits die beiden
für zugewanderte Schüler obliga-
torischen Sprachlernklassen für
Anfänger und Fortgeschrittene er-
folgreich abgeschlossen, nun ab-

Von Josip Pejic

CUXHAVEN. Es ist keine gewöhnliche
Stadtrundfahrt, die Cuxliner-Tour-
sprecher Lothar Schmelz am Diens-
tagmorgen begleitet: Die rund 60
Passagiere, die sich auf die beiden
Stockwerke des auf dem Wochen-
marktplatz wartenden Tour-Busses
verteilt haben, sind nicht etwa Tou-
risten, sondern sechs Schulklassen
der Berufsbildenden Schulen Cuxha-
ven - unter ihnen 32 jugendliche
Flüchtlinge.

Es ist das erste Mal, dass die BBS
ihre Schüler auf eine Stadtrund-
fahrt durch Cuxhaven schickt.
Dafür hat die Schule mit finan-
zieller Unterstützung durch den
Förderverein BBS Cuxhaven e. V.
eigens einen doppelstöckigen
Cuxliner-Bus samt Fahrer und
Toursprecher angemietet. Auf
dem fast 40 Kilometer langen
Rundkurs durch Stadt und Hafen
passieren die Schüler alles Se-
hens- und Wissenswerte, was
Cuxhaven ausmacht: Döse und
Duhnen, den Fischereihafen, die
Hapag-Hallen, den Cuxport und
natürlich die Siemens-Werkshal-
len. Auch wenn einige der Jugend-
lichen bereits seit zwei oder drei
Jahren hier leben, sind vielen zen-
trale Aspekte Cuxhavens bislang
verborgen geblieben. „Unser Ziel
ist es, die Schüler bestmöglich zu
integrieren und ihnen schon wäh-
rend ihrer Schulzeit Perspektiven
aufzuzeigen, wie es nach dem Ab-
schluss für sie beruflich weiterge-
hen könnte“, erklärt die BBS-
Schulsozialarbeiterin Anja Fä-
scher. „Dazu ist es aber notwen-

Auf großer Stadtrundfahrt durch Cuxhaven: BBS-Schulsozialarbeiterin Anja Fäscher (3. v. rechts) mit ihren Schützlingen Hamid, Issa-Naje, Alireza und Mo-
hammed (von links). Foto: Pejic

Spielfest: Resonanz übertraf die Erwartungen
Hunderte von Kindern folgten am Sonnabend der Einladung zum Indoor-Spektakel in der Kugelbake-Halle

großem Hallo wurden auch die
beiden Cuxhaven-Maskottchen
Jan Cux und Cuxi (in Form von
überlebensgroßen Laufpuppen)
empfangen. Angesichts des gro-
ßen Zuspruchs, am Nachmittag
bevölkerten Heerscharen von Fa-
milien die Kugelbake-Halle, kann
sich Michaela Rademacher eine
Neuauflage der Veranstaltung im
kommenden Jahr vorstellen.

Familien als Zielgruppe
NC-Geschäftsführer Erwin Kre-
wenka hatte das Fest zunächst als
Testballon geplant – in der Ab-
sicht, herauszufinden, wie wetter-
unabhängige Freizeitangebote
beim heimischen Nachwuchs und
einer Haupt-Zielgruppe des örtli-
chen Tourismusgeschäfts ankom-
men. „Familien sind unsere wich-
tigste Klientel“, hatte Krewenka
bereits vor der Veranstaltung
deutlich gemacht. (kop)

Spielfest-Teilnehmer ihre Ge-
schicklichkeit an Riesen-Mika-
dostäben erproben konnten. Mit

Kleinen auch die Piratenrutsche;
etwas kontemplativer ging es auf
einem Spieleparcours zu, wo die

CUXHAVEN. Von dem Angebot, ei-
nen halben Tag lang zu spielen
und zu toben, machten am ver-
gangenen Sonnabend mehr Kin-
der Gebrauch, als es die Veran-
stalter in ihren kühnsten Träumen
erwartet hatten: „Schon kurz
nach dem Startschuss um 11 Uhr
war es hier richtig voll“, zog Mi-
chaela Rademacher im Namen
der Nordseeheilbad Cuxhaven
(NC) GmbH Bilanz.

Piratenrutsche war der Renner
Die Kurverwaltung hatte – eine
Premiere in diesem Jahr – Kinder
bis zum Alter von 11 Jahren zum
„Großen Jan-Cux-Spielfest“ in die
Kugelbake-Halle eingeladen. Die
Resonanz auf das Indoor-Spekta-
kel übertraf die Erwartungen der
Veranstalter, die im Innen- und
im Bühnenraum mehrere Hüpf-
und Kletterburgen aufgeblasen
hatten. Ein Renner war bei den

Abseits des großen Trubels konnten die Spielfest-Gäste ihre Geschicklich-
keit erproben – zum Beispiel beim Riesen-Mikado. Foto: Koppe

Politik

Grünen-Kritik
an Sparkurs im
Kulturbereich
CUXHAVEN / HANNOVER. Die Grü-
nen-Landtagsabgeordnete Eva
Viehoff aus dem Landkreis Cux-
haven kritisiert in einer Pressemit-
teilung, dass Theater- und Kultur-
schaffende von Streichungen be-
troffen sind. Im Haushaltsentwurf
für 2019 plane die Landesregie-
rung Kürzungen bei den Kommu-
nalen Theatern und den Investiti-
onsmitteln für kleine Kulturträ-
ger. Dagegen protestierten jetzt
800 Kulturschaffende vor dem
Niedersächsischen Landtag, zu-
dem wurden 19 000 Unterschrif-
ten für die Petition gesammelt.

„19 000 Unterschriften gegen
die Kulturpolitik der GroKo spre-
chen eine deutliche Sprache. Kul-
tur ist eine Investition in den Zu-
sammenhalt unserer Gesellschaft,
in die Förderung von Integration
und in Bildung“, erklärt Viehoff.
Unter anderem seien die freien
Theater „Das letzte Kleinod“ und
das „Manufraktur-Theater“ aus
Geestenseth von den Kürzungen
bedroht. Die Landesregierung set-
ze mit den vorgenommenen Kür-
zungen ein fatales Signal in einer
aktuellen Situation, die von ei-
nem merklichen Rechtsruck und
der Verrohung der Sprache ge-
prägt ist. Rot-Grün habe in der
letzten Legislatur anders gehan-
delt und über das Investitionspro-
gramm für kleinere und mittlere
Kultureinrichtungen die Kultur in
Niedersachsen zusätzlich geför-
dert. Denn gerade Theater hätten
eine besondere Rolle. „Theater
haben sich schon immer kritisch
mit der Situation der Gesellschaft
und der Politik auseinanderge-
setzt“, so Viehoff.

Die GroKo habe mit der Regie-
rungsübernahme mehr Förder-
mittel für Kultur versprochen, im
Haushaltsentwurf sei aber dafür
kein einziger Euro zu finden.
Stattdessen werde sogar gekürzt.
Klarer könne man Wahlverspre-
chen und Vereinbarungen nicht
brechen. (red)

Agrar

Grünlandbauern
wollen mehr Geld
KREIS CUXHAVEN. Grünland-Be-
wirtschaftung ist eines der wich-
tigsten Standbeine für die Land-
wirtschaft im Kreis Cuxhaven.
Die Günlandbauern hätten je-
doch einen „schweren Stand“,
meint der Landvolkverband und
fordert mehr Geld für die Bauern.
Sie sollten Wiesen und Weiden er-
halten, müssten mit Auflagen des
Naturschutzes zurechtkommen
und viele strikte Bewirtschaf-
tungsauflagen ertragen, aber beim
Ausgleich dieser finanziellen Här-
ten würden sie weitgehend allein
gelassen, heißt es in einer Mittei-
lung.

Das Landvolk kritisiert den so-
genannten Erschwernisausgleich
des Landes für Grünlandbauern
als „Alibiveranstaltung“. Grund
sei unter anderem die große zeitli-
che Verzögerung zum Beschluss
der Regelung und die unzurei-
chende Höhe der Ausgleichszah-
lungen, die trotz steigender Kos-
ten für die Betriebe seit vielen Jah-
ren unverändert seien.

Naturschützer und Politiker
seien gleichermaßen erfindungs-
reich, wenn es darum gehe, Be-
wirtschaftungsspielräume einzu-
schränken, sie hielten aber den
Daumen fest auf der Kasse, wenn
es um den finanziellen Ausgleich
gehe, beklagt der Verband. Im-
merhin erkenne der Umweltmi-
nister die „wunderbare Natur“ an,
und diese positiven Eindrücke ge-
winne er zweifelsfrei auf Flächen,
die landwirtschaftlich genutzt
würden.

Gerade Wiesen und Weiden,
die den Nordwesten Niedersach-
sens prägten, verlören durch ras-
tende Vogelpopulationen, eine
sich ausbreitende Wolfspopulati-
on sowie Auflagen durch Unter-
schutzstellung als FFH- oder Na-
turschutzgebiet an wirtschaftli-
chem Wert. Diesen gleiche der Er-
schwernisausgleich immer weni-
ger aus, der einzelne Landwirt
fühle sich zum lästigen Bittsteller
degradiert. (lpd)

„Lions“ spendierten Sicherheitsausrüstung
Damit draußen im Verkehr nichts passiert: Kita-Kinder erhielten Warnwesten, Helme und Übungsmaterial

verzichteten und über den Ver-
kehrswacht-Kontakt bei den Ta-
gesstätten nachhorchten, welche
Wünsche die Kitas (das Thema Si-
cherheit im Verkehr betreffend)
noch auf dem Herzen hatten. Mit
der Spendensumme von 1500
Euro, Erlös einer Tombola und
vergleichbaren Aktionen, ließen

dinger Land gemacht hatte: Im
Vorbeifahren wurde Bießmann
eine Gruppe von Kindergarten-
Kindern gewahr, ausgestattet mit
Sicherheitswesten, auf deren Rü-
cken das Logo des Service-Clubs
prangte. „Eine gute Idee“, fanden
die Cuxhavener Lions, die aller-
dings auf das Rücken-Emblem

CUXHAVEN. „Blinkies“ und Warn-
westen fanden reißenden Absatz:
im Gegensatz zu älteren Genera-
tionen, die eher Wert auf modi-
sche Accessoires legen, waren die
Kinder aus zwei Dutzend Kitas
geradezu erpicht darauf, sich ver-
kehrssicher auszustaffieren. Die
Voraussetzungen dazu schufen
am gestrigen Donnerstag der Li-
ons Club Cuxhaven und die örtli-
che Verkehrswacht: Die „Löwen“
hatten 1500 Euro zusammenge-
tragen, mithilfe der Spende konn-
ten nicht nur Reflektoren, son-
dern auch Fahrradhelme, ein Satz
Sitzerhöhungen fürs Auto und
zwei Verkehrserziehungsboxen
bezahlt werden. Materialien, de-
ren Anschaffung der Verkehrs-
wacht-Vorstand mit insgesamt 28
Tagesstätten im Stadtgebiet abge-
stimmt hatte. Jener, so Rüdiger
Koenemann (Lions) habe schließ-
lich den direkten Draht zu den
Einrichtungen, die auf Einladung
des Serviceclubs ihre Ausstat-
tungswünsche artikulieren durf-
ten. Hintergrund war eine Entde-
ckung, die Lions-Bruder Albrecht
Bießmann vor Kurzem im Keh-

Stolz tragen die Kindergartenkinder (hier mit Heike Kluth und Gabriele Mer-
cier und den „Lions“) ihre neuen neongelben Warnwesten. Foto: Koppe

sich viele dieser Wünsche erfül-
len: Eine richtiggehende Besche-
rung ging am Donnerstagvormit-
tag auf dem Verkehrsübungsplatz
neben dem Polizeigebäude über
die Bühne.

Schon früh sensibilisiert
Gabriele Mercier, Vorsitzende der
Verkehrswacht Cuxhaven, und
ihre Vereinskollegin Heike Kluth
hatten zusätzlich zur neu ange-
schafften Sicherheitsausrüstung
noch ein paar Pylonen und aus-
rangierte Verkehrszeichen mitge-
bracht: Geschenke, mit deren Hil-
fe die „Kids“ das richtige Verhal-
ten im Verkehr üben können. „So
etwas machen wir von Anfang an,
auch bei den Kleinen“, bestätigte
Oliver Kampf, Leiter der Kinder-
tagesstätte St. Gertrud. „Man be-
ginnt natürlich mit einfachen Re-
geln“, ergänzte Joachim Büchsen-
schütz, Leiter der Abteilung Kin-
dertagesstätten beim Deutschen
Roten Kreuz Cuxhaven/Hadeln.
Lektionen, die den Kindern mit
auf den Weg gegeben werden,
müssten schließlich „alters- und
entwicklungsgemäß“ sein. (kop)

Shanty-Chor Cuxhaven

Ein „Abend am
alten Hafen“
CUXHAVEN. Am heutigen Freitag,
26. Oktober, findet zwischen
19.30 und 22 Uhr in der Messe in
Cuxhaven, Kapitän-Alexander-
Straße 34, wieder die beliebte
Veranstaltung „Ein Abend am al-
ten Hafen“ mit dem Shanty-Chor
Cuxhaven unter der Leitung von
Udo Brozio statt.

Mit dabei ist diesmal wieder der
Pianist Gustav Ribbe mit Liedern
aus seinem Repertoire. Einlass ist
um 18.30 Uhr. (red)

Diakonische Werk

Frühstück
für Senioren
CUXHAVEN. Für den 2. November
lädt das Diakonische Werk Cux-
haven-Hadeln zum Frühstück für
Senioren ein. Wie gewohnt ist der
Veranstaltungsort das Gemeinde-
haus der Emmausgemeinde an
der Regerstraße 41 in Cuxhaven.
Beginn ist um 11 Uhr. Für das
Frühstück wird ein Kostenbeitrag
von 3 Euro pro Person erhoben.
Für musikalische Begleitung ist
gesorgt.

Gäste sind willkommen. Ein
Fahrdienst ist unter der Telefon-
nummer (0 47 21) 39 96 63 zu er-
reichen. (red)

Soldatenkameradschaft

Herbstversammlung
bei „Lütt Mandus“
WINGST. Die Soldatenkamerad-
schaft Wingst lädt zum Mittwoch,
14. November, in das Gasthaus
„Lütt Mandus“, Wingst-Wester-
hamm, zu ihrer Herbstversamm-
lung ein. Die Versammlung be-
ginnt um 19 Uhr. Unter anderem
werden die Schießergebnisse der
Sommerrunde bekannt gegeben
und die neuen Vereinsmeister ge-
kürt. Nach dem offiziellen Teil
findet das traditionelle „Sommer-
abschluss-Essen“ statt. Für das Es-
sen sind Anmeldungen bis zum 31.
Oktober unter Telefon (0 47 78)
80 06 30, E-Mail: wingstkoe-
nig@ewe.net, oder Telefon
(0 47 78) 72 24 erforderlich. (red)
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